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BEARBEITER/IN (NAME, VORNAME): _______________________________ 
MATRIKELNUMMER:                            ______________________________ 

 
Hinweise: 
Sie haben zur Bearbeitung der Klausur insgesamt 90 Minuten Zeit. Bitte beachten 
Sie, dass von den folgenden 15 Aufgaben nur die besten 10 Aufgaben in die Wer-
tung eingehen. Jede Aufgabe wird mit maximal 5 Punkten bewertet, so dass ins-
gesamt maximal 50 Punkte erreichbar sind. 
Beschriften Sie bitte jedes Lösungsblatt oben mit Ihrem Namen und Ihrer Matrikel-
nummer. 
Viel Erfolg!!! 
 
Aufgaben: 
1. Skizzieren Sie die Zusammenhänge zwischen Wirtschafts- und Sozialpolitik. 

2. Nehmen Sie an, in einer Volkswirtschaft würden nur zwei Güter konsumiert: 
Äpfel und Birnen. Im Jahre 2000 wären zu einem Preis von 1 €/Stck. 500 Äpfel 
und zu einem Preis von 1,20 €/Stck. 300 Birnen gekauft worden. Im Jahre 
2002 wären zu einem Preis von 1,10 €/Stck. 400 Äpfel und zu einem Preis von 
1,30 €/Stck. 200 Birnen gekauft worden. Im Jahre 2003 lauteten die Stück-
preise für Äpfel 1,05 €/Stck. und für Birnen 1,50 €/Stck. Die Verkaufsmengen 
betrugen 2003 bei den Äpfeln 800 Stück und bei den Birnen 100 Stück. Be-
rechnen Sie die Inflationsrate für einen Verbraucherpreisindex nach Laspeyre 
für den Übergang von 2002 auf 2003. Verwenden Sie das Jahr 2000 als Ba-
sisjahr. 

3. Das Bruttoinlandsprodukt des Landes A sei von 15 Mrd. € (2002) auf 20 Mrd. 
€ (2003), das des Landes B im gleichen Zeitraum von 50 Mrd. € auf 55 Mrd. € 
angestiegen. Land A hatte 2002 2,5 Millionen Einwohner und 2003 3 Millionen 
Einwohner. Die Bevölkerungszahl des Landes B betrug sowohl 2002 als auch 
2003 5 Millionen Einwohner. Die Preissteigerungsrate habe im Land A von 
2002 auf 2003 5 % und in Land B von 2002 auf 2003 2,5 % betragen. Der 
Preisindex für 2002 lautete in beiden Ländern jeweils 100 %. Wie hoch ist die 
jeweilige wirtschaftliche Wachstumsrate in beiden Ländern? Wessen wirt-
schaftliches Wachstum ist folglich als höher einzustufen? Verwenden Sie eine 
adäquate Wachstumsdefinition. 

4. Was besagt die Phillipskurve, und wie kann ihre Form (kurz- und langfristig) 
erklärt werden? 
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5. Stellen Sie sich vor, das Land A beziehe vom Land B ein einziges Gut x als 
Vorprodukt. Dieses Vorprodukt soll sowohl im Jahr 2002 als auch im Jahr 
2003 in Währungseinheiten des Landes B 200 B-Geldeinheiten gekostet ha-
ben. Das Vorprodukt B wird nun im Land A zu einem Endprodukt y verarbeitet, 
welches im Land A in A-Geldeinheiten angeboten wird. Der Preis des Endpro-
duktes in A-Geldeinheiten beträgt jeweils 200 % des Vorprodukt-Preises. Der 
Wechselkurs betrug im Jahr 2002 als Verhältnis von A- zu B-Geldeinheiten 2:1 
und im Jahr 2003 3:1. Zeigen Sie an Hand einer geeigneten Rechnung, wie 
durch die Zahlenvorgaben importierte Inflation im Land A entstehen kann. Um 
welche Art von Inflation handelt es sich im Beispiel: Demand-pull- oder Cost-
push-Inflation? 

6. Skizzieren Sie die Unterscheidung in intensives und extensives Wirtschafts-
wachstum an Hand der Bestimmungsgründe von Wirtschaftswachstum. 

7. Stellen Sie die Grundzüge des Konzepts des funktionsfähigen Wettbewerbes 
dar. 

8. Skizzieren Sie die wirtschaftspolitischen Ziele, die gemeinhin unter dem Be-
griff „Magisches Sechseck“ zusammengefasst werden. 

9. Es seien folgende Verteilungssituationen gegeben: 

Verteilung A Verteilung B 
Kumulierte 

Einkommens- 
bezieher 

(in %) 

Kumulierte 
Einkommens-

werte 
(in %) 

Kumulierte 
Einkommens-

bezieher 
(in %) 

Kumulierte 
Einkommens- 

werte 
(in %) 

0 0 0 0 
10 3 10 5 
20 5 20 8 
30 10 30 10 
40 20 40 12 
50 30 50 15 
60 40 60 20 
70 50 70 25 
80 70 80 30 
90 80 90 50 

100 100 100 100 

Übertragen Sie die vorstehenden Informationen für die Verteilungen A und B 
gemeinsam in ein Lorenzkurven-Diagramm [Abszisse: Kumulierte Anzahl der 
Einkommensbezieher, Ordinate: Kumulierte Einkommenswerte]. Welche Ver-
teilung (A bzw. B) wird gemäß Gini-Koeffizient als gleichmäßiger ausgewie-
sen? Begründen Sie Ihre Antwort. Nehmen Sie dabei Bezug auf die Lorenz-
kurven-Interpretation des Gini-Koeffizienten. 

10. Welche Verteilungswirkungen gehen von Inflation aus? Begründen Sie Ihre 
Antwort. 

11. Skizzieren Sie das wirtschaftspolitische Konzept der Coopetition. 

12. Benennen und erläutern Sie Instrumente der Geldpolitik. 
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13. Schildern Sie die Wirkungen einer expansiven Fiskalpolitik an Hand des IS-
LM-Modells. Gehen Sie auch auf die beiden Spezialfälle der Liquiditäts- und 
der Investitionsfalle ein. 

14. Legen Sie dar, warum man Umwelt sowohl als Produktionsfaktor als auch als 
Konsumgut interpretieren kann. Schildern Sie zudem, inwiefern Umwelt die 
Eigenschaften eines öffentlichen Gutes erfüllt und welche Folgerungen sich 
daraus für das wirtschaftspolitische Umwelt-Ziel ergeben. 

15. In einer Volkswirtschaft betragen die Summe der Bruttoarbeitnehmerentgelte 
400 Geldeinheiten und das Volkseinkommen 500 Geldeinheiten. Die Arbeit-
nehmerquote des aktuellen Jahres liegt bei 70 %, diejenige eines Basisjahres 
bei 80 %. Berechnen Sie die unbereinigte und die bereinigte Lohnquote.   


